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On the road again – 
Urlaub mit dem Haustier

 
Ein neues Haus für 

Meerschweinchen & Co

Tierarztbesuch ohne Stress

Helfen Sie uns mit einer Spende:  IBAN: DE833825 0110 00033134 00 · BIC: WELADED1EUS
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	   	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Praxis	  für	  Gestalttherapie	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  in	  Swisttal-‐Odendorf	  

Inge	  Kreb-‐Kiwitt	  	  	  Gestalttherapeutin	  DVG	  

Tel.:	  02255-‐9592968	  	  info@kreb-‐kiwitt-‐gestalttherapie.de	  

Angelika	  Mielsch	  	  Gestalttherapeutin	  DVG	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
Heilpraktikerin	  für	  Psychotherapie	  

Tel.:	  02255-‐959670	  	  	  	  mielsch@lebenbewegen.net	  	  

• Beratung	  in	  belastenden	  Situationen	  
• Begleitung,	  wenn	  Sie	  neue	  Wege	  gehen	  möchten	  
• Unterstützung	  bei	  psychischen	  Problemen	  

	  

Erwachsene	  ·∙	  Paare	  ·∙	  Jugendliche	  ·∙	  Kinder	  
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Pro Kunde nur einmal einlösbar. Der Gutschein kann nicht mit anderen Rabattaktionen kombiniert und nicht auf 
mehrere Einkäufe aufgeteilt werden. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
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Eigeniniti ati ve ja –
Bevormundung nein

FDP Ortsverband Mechernich
www.fdp-mechernich.de

www.facebook.com/FDPMechernich
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder und Freunde 
unseres Vereins,
vieles hat sich in den letzten Wochen 
im und für unser Tierheim in Mecher-
nich entwickelt. Das Heim und seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
wachsen täglich besser in ihre neuen 
und großen Aufgaben als das „System 
Kreistierheim“ hinein. Denn seit rund 
einem Jahr ist das Tierheim Mechernich 
die zentrale Aufnahmestelle für Fund-
tiere aus dem Kreis Euskirchen. Für die 
Tiere war es eine gute Entscheidung, 
auch wenn der eine oder andere in 
Politik noch unbegründet „hüstelt“. 
Aber wie immer seit Gründung unseres 
Vereins und der Eröffnung des Tierhei-
mes bleibt die Erkenntnis, dass der Weg 
das Ziel ist. 

So pünktlich wie im Frühjahr die Kat-
zenkinder zur Welt kommen, so kom-
men wenige Tage später viele von 
ihnen auch in die Tierheime. Meistens 
sind es die Muttertiere mit den Kat-
zenwelpen, manchmal aber auch nur 
die Kleinen. Dann ist jede Hand im 

Skandal! Fleisch frisst 
Menschen auf!    } 2

Imposante Schützlinge 
gut versorgt!  } 4

Urlaubszeit mit Hund 
und Katze    } 12

Freigänger auf 
Freiersfüßen    } 20

Tierheim gefragt, denn die Babymie-
zen brauchen besonders viel Pfl ege. 
Dass überhaupt noch so viele Katzen 
geboren werden, ist der Nachlässigkeit 
so mancher Katzenbesitzer geschuldet. 
Wer seine(n) Kater oder Katze vor dem 
ersten Freigang nicht kastrieren lässt, 
trägt zur Flut der Nachkommen bei. 
Unsere Redakteurin Gudrun Wouters 
hat für Sie die Fakten zusammenge-
stellt. 

Dass Reh, Wildschwein und Co. auch 
schützenswerte Tiere sind, ist mal 
klar. Die Zahl der erlegten Hasen 
oder anderer kleiner Wildtiere in NRW 
ging aber in den vergangenen Jahren 
drastisch zurück. Es gab nichts mehr 
zu erschießen, und es wurden sogar 
Jagden abgesagt. Die Jäger befürch-
teten für so manches Niederwild „das 
Schlimmste”. Der Schutz der Tiere mit 
der Flinte in der Hand ist also gründlich 
nach hinten losgegangen. Gut, dass 
der Landtag nun das neue ökologi-
sche Jagdgesetz verabschiedet hat. Die 
Jäger versuchten zwar noch bis zur 
letzten Minute mit allen Mitteln, mehr 

ihrer alten Pfründe zu sichern, - doch 
mit nur wenig Erfolg. Umweltminister 
Johannes Remmel legte sich für die 
Tiere mit einer kleinen, aber einfl uss-
reichen Truppe an, und dafür sollten 
wir ihm dankbar sein.

Unser Leitartikel titelt in dieser Ausga-
be „Skandal – Fleisch frisst Mensch!“. 
Was Sara Lowe dort beschreibt, lässt 
einen nachdenklich werden. Von dieser 
Warte aus habe ich Tierschutz eigent-
lich noch nicht betrachtet. Und Sie?
Zum Schluss des Vorwortes bitte ich Sie: 
Helfen Sie den Tieren, wo es nur geht. 
Nicht nur Hund oder Katze, sondern 
allen Tieren. Ob beim Fleischkauf, im 
Restaurant oder bei der Auswahl Ihres 
Urlaubszieles. Viele kleine Änderungen 
werden am Ende zu einem Großen und 
Ganzen. Ich sage schon heute „Danke“, 
denn die Tiere haben es verdient. 

Ihr 

Vorwort

Der Weg ist das Ziel!
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Tierheim-
Vermittlungs- 
zeiten

Montag bis Samstag 
15.00-17.30 Uhr
mittwochs geschlossen
Sonntag von  
14.00-17.30 Uhr 

Feytalstraße 305
53894 Mechernich-Burgfey
Tel: 0 24 43-31 236

www.tierheim-mechernich.de

Außerhalb dieser Öffnungszeiten bitten wir um Terminabsprache

1t i e r s c h u t z  h e u t e  0 1 / 2 0 1 5



Prophylaktische Gabe von Antibio-
tika bei 96% der Masthähnchen, 
Pferdefl eisch in Burgern, Dioxin 

in Eiern … die Liste der Skandale um 
Lebensmittel tierischen Ursprungs ist 
lang und scheint nicht abreißen zu 
wollen. Die Politik fi ndet meist schnell 
Schuldige, kriminelle Machenschaften 
werden aufgedeckt und Besserung 
gelobt. 

Kranke Tiere in den Ställen, Profi tgier 
und Verdrängung beim Handel, aber 
Überlebensnot bei den Bauern. Doch 
ungeachtet aller Fleischskandale steigt 
die Produktion in deutschen Schlacht-
höfen auf ein neues Rekordhoch, - der 
Export boomt. Doch die Deutschen 
essen weniger Fleisch, zwei Kilo pro 
Kopf und Jahr, sagt der „Fleischatlas“ 
der Heinrich-Böll-Stiftung. Nur eine 
Delle oder doch die Trendwende?

Der exzessive Fleischkonsum
hat erhebliche Folgen und fördert 
den globalen Hunger, das sagen viele 
Quellen. Denn 40% der Getreideernten 
weltweit landen in den Tierställen, in 

Deutschland sogar über 50%. Ziel: Die 
enorme Fleischmenge zu produzieren, 
die wir in Europa und Nordamerika 
sowie für die zunehmend fl eischver-
liebten Chinesen und Inder benötigen. 
Auch wenn in kleinbäuerlichen Betrie-
ben immer noch Gras, Heu und auch 
Abfälle verfüttert werden, treten die 
Tiere der Massentierhaltung in direkte 
Nahrungskonkurrenz zum Menschen. 
Um sechs Milliarden Menschen zu 
ernähren, leben bereits 20 Milliarden 
„Nutztiere“ auf unserem Globus. Mit 
verheerenden Folgen und einer steigen-
den Tendenz. Die „Umweltferkel“ sind 
dabei die Rinder. Sie sind hauptverant-
wortlich für die Abholzung des Regen-
waldes, um Weideland zu erhalten, ver-
brauchen von der Geburt bis auf den 
Teller 600.000 Liter Wasser und gasen 
im Lebenslauf so viel des Klimakillers 
Methangas in die Atmosphäre, dass die 
UNO die Tiermast mit 18% Anteil an den 
klimaschädlichen Gasen schlimmer als 
den weltweiten Autoverkehr einstuft. 

Der steigende Fleischkonsum spielt 
eine entscheidende Rolle bei der Nah-

rungsmittelkrise für die Weltbevölke-
rung. Wurden 1950 für jeden Erdenbür-
ger rund 20 Kilogramm Fleisch erzeugt, 
hat sich die Menge heute bereits ver-
doppelt. Dahinter verbirgt sich die 
größte Kalorienverschwendung aller 
Zeiten. Zur Herstellung einer fl eisch-
lichen Kalorie vom Huhn bis zum Rind 
benötigt man je nach Produktionsweise 
zwischen 4 und 21 pfl anzliche Kalorien, 
so die Aktion „Brot für die Welt“.

Deutschland importierte im Jahr 2011 
geschätzt über 3 Millionen Tonnen 
Ölsaatenprodukte aus Entwicklungs-
ländern für die Tierfütterung. Die 
Schweine der Reichen fressen das 
Essen der Armen. 800 Millionen Men-
schen auf der Erde hungern, weil wir 
auf zu viel Fleisch nicht verzichten 
wollen. Die Weltgesundheitsorganisa-
tion errechnete, dass etwa 80% der 
unterernährten Kinder weltweit in 
Ländern wohnen, die Nahrungsmittel-
überschüsse aufweisen. Millionenfa-
cher Hungertod in Ländern, die sich 
selber versorgen könnten. Fleisch frisst 
also Menschen.

SKANDAL!
Fleisch frisst Menschen auf!  

Text: Sara Lowe (DTSV)
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Subventionen für Wenige
Nicht nur, dass unsere Masttiere die 
Lebensmittel der Armen auf der Welt 
fressen. Die EU-Subventionen machen 
dorthin exportiertes Fleisch so billig, 
dass die Landwirtschaft dieser Staa-
ten nicht mehr mithalten kann. Schon 
makaber muten da Spendenaktionen 
zugunsten hungernder Kinder an. Hier-
zulande machen einen die Zahlen fast 
schwindlig. 42% des durchschnittli-
chen Bauerneinkommens werden laut 
der Süddeutschen Zeitung aus Subven-
tionen erzielt. Schaut man genauer hin, 
so bekommen aber nur die Großen die 
fetten Braten. Branchenriesen wie das 
Deutsche Milchkontor erhielten 2013 
mehr als 700.000 Euro, der Spreenha-
gener Vermehrungsbetrieb für Lege-
hennen, laut Süddeutscher einer der 
großen Eierproduzenten Deutschlands, 
sogar 3 Mio. Euro. Da fällt es leichter, 
Preise zu senken, wenn der Profi t vor-
weg schon aus Steuergeldern kommt. 
Zwei Prozent der Betriebe kassieren 
über 30% der Subventionen. Kleine 
Höfe hingegen werden eher kärglich 
bedacht. Hier muten die Zahlungen wie 
„Harz IV für Bauern“ an, meint Reinhild 
Benning vom BUND. 

Unsere eigene Gesundheit
würde von einem deutlich reduzier-
ten Fleischkonsum profi tieren. Denn 
so exzessive verzehrt, hat Fleisch ext-
reme gesundheitliche Folgen für die 
Menschen. Erhöhtes Cholesterin führt 
zu Herzinfarkten und Schlaganfällen. 
Auch wenn die Zahl der Herzinfarkte in 
Deutschland rückläufi g ist und immer 
mehr Menschen den ersten Infarkt über-
leben, fressen uns die Gesundheitskos-
ten der Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

bald auf. Das Bundesforschungsminis-
terium schreibt: „Allein der Anteil der 
Herz-Kreislauf-Medikamente beträgt 
rund ein Viertel der gesamten Arznei-
mittelausgaben der gesetzlichen Kran-
kenversicherung.“

Rund 280.000 Patienten kommen jähr-
lich mit Schlaganfall-Symptomen in 
die Kliniken, wovon rund jeder Vierte 
den Hirninfarkt nicht überlebt. Viele 
Patienten, denen das Leben gerettet 
werden kann, leiden danach an schwe-
ren körperlichen und häufi g auch see-
lischen Folgen. Hauptursache, so Prof. 
Dr. Diener von der Deutschen-Schlag-
anfall-Gesellschaft, sei zu „hoher 
Blutdruck, aber auch hohe Choleste-
rinwerte, Diabetes … Übergewicht und 
eine ungesunde Ernährung trügen zum 
Risiko bei.“ 

Und die Kinder machen es den Eltern 
nach. Je nach Altersgruppe und Wohn-
ort sind 15-20 % der Kinder bei uns 
übergewichtig. Die Verhinderung 
der Herz- und Hirninfarkte von mor-
gen liegt in der Hand der Eltern. Wer 
beständig mehr Kalorien zu sich nimmt, 
als der Körper verbraucht, sorgt sicher 
für Übergewicht und dessen Folgen. 
Ernährungsberater, die nicht auto-
matisch Tierschützer sind, empfehlen 
ihren Patienten, maximal zweimal in 
der Woche Fleisch zu verzehren. 

Für die Tiere
ob nun wegen der eigenen Gesundheit, 
des Weltklimas vor der eigenen Haustü-
re oder als Steuersparmodell. Weniger 
Fleisch zu essen und nur solches aus 
artgerechter Haltung, hilft nicht nur 
den Tieren. 

Unser Fleischkonsum schafft Hunger in der Welt   
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Unser Fleischkonsum schafft Hunger in der Welt   

Herzinfarkt? 
Die Ernährung beeinfl usst unsere Gesundheit

Schlimmer als der Autoverkehr – 
das Methangas der Rinder
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Imposante 
Schützlinge 
gut versorgt! 
Tierschutzverein Mechernich 
übernimmt Ungarische Steppenrinder

Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Immer mehr Kommerner Bürger sorg-
ten sich im Herbst 2014 um vier im 
Hochwildpark Rheinland lebende 

Ungarische Steppenrinder. Die Tiere 
schienen sich selbst überlassen und 
mussten wohl Hunger haben, denn sie 
magerten immer mehr ab. Besonders 
Hermann Hoffmeister und Professor 
Aladár László Garda aus Kommern-Süd 
waren besorgt. Wie viele andere Spa-
ziergänger kamen die beiden fast täg-
lich am Paddock vorbei und hatten die 
Tiere schnell in ihr Herz geschlossen. 
Und das obwohl besonders der mächti-
ge Bulle sehr bedrohlich wirkte, wenn er 
seinen gewaltigen Kopf mit den impo-
santen Hörnern in Richtung der Zaun-
gäste schüttelte. Garda und Hoffmeis-
ter wussten jedoch: Der Bulle verteidigt 
nur seine kleine Herde, eine trächtige 
Kuh, eine trächtige Färse und ein Kalb.

Die beiden Tierfreunde sprachen die 
Pächterfamilie des Hochwildparks auf 
den schlechten Zustand der Rinder an 
und erfuhren, dass deren Eigentümer 
ihnen verboten habe, sich um die Tiere 

zu kümmern. Also gingen Hoffmeister 
und Garda einen Schritt weiter. Sie 
nahmen Kontakt zum Besitzer auf, der 
ihnen mitteilte, die Rinder schlachten 
zu wollen - eine Antwort, die weder 
den beiden Tierfreunden noch vielen 
anderen Kommerner Bürgern gefi el.

Teurer als Gold
Ungarische Steppenrinder werden bis 
über 900 kg schwer. Schon im 15. Jahr-
hundert waren die Tiere in Ungarn ein 
Wirtschaftsfaktor. Damals teurer als Gold, 
wurden jedes Jahr ca. 100.000 der robus-
ten und genügsamen Tiere ins westliche 
Ausland verkauft. Heute sind die Step-
penrinder vom Aussterben bedroht, welt-
weit gibt es nur noch ca. 2000 von ihnen. 
Ihr Fleisch ist als Delikatesse bekannt.

Initiative zur Rettung der Tiere
Herrmann Hoffmeister und Aládar László 
Garda wollten die Steppenrinder nicht 
ihrem Schicksal überlassen und grün-
deten schnell eine Initiative zu deren 
Rettung. Innerhalb weniger Wochen 
sammelten die Männer 5000 Euro, kauf-

ten die Tiere und übergaben sie dem 
Mechernicher Tierschutzverein. Mit dem 
Hochwildpark Rheinland wurde ein Ver-
trag geschlossen, nach dem maximal 
drei Rinder auf dem Gelände leben dür-
fen. Der Tierschutzverein ist nun auf der 
Suche nach Platz für den anstehenden 
Nachwuchs. Rat suchend wandte sich 
der Vorsitzende Reiner Bauer an den 
Deutschen Tierschutzbund. Der Besuch 
des Tierheimberaters stand bei Redak-
tionsschluss noch aus, schriftlich riet 
der Dachverband seinem Mitgliedsverein, 
den Bullen schon einmal kastrieren zu 
lassen. 

Ende gut, alles gut
Seit der Tierschutzverein die Rinder 
übernommen hat, geht es den Tieren 
zusehends besser. Sie haben schon kräf-
tig „zugelegt“, was nicht wundert, denn 
sie bekommen täglich frisches und aus-
reichend Futter. Auch können die mäch-
tigen Riesen sich ab und zu über Möhren 
und andere geeignete Leckereien freuen, 
die Spaziergänger ihnen in einen kleinen 
Trog am Außenzaun werfen.
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Für die Kleinsten ein Haus  
Text: Sara Lowe (DTSV)

B ei Haustieren denken die meis-
ten an Hund oder Katze. Jeweils 
rund 8 Millionen sollen in deut-

schen Familien als tierische Mitglieder 
leben. Kaninchen, Meerschweinchen 
oder auch Mäuse, Degus und Ratten 
haben in den vergangenen Jahren aber 
enorm an Beliebtheit zugenommen. 
Auch wenn es nicht immer sinnvoll 
ist, wenn Kinder Meerschwein und Co. 
als Haustier haben, so leben heute den-
noch Millionen von ihnen in den Kin-
derzimmern. Eine der Folgen daraus: 
In den Tierheimen werden immer mehr 
Kaninchen oder Mäuse abgegeben, weil 
sich die Familien davon trennen wollen 
oder müssen.

So auch im Tierheim Mechernich, das 
als Anlaufstelle für den gesamten Kreis 
Euskirchen auch kleine Haustiere als 
Fund- oder Abgabetiere aufnimmt. Bis-
lang wurden sie in freien Räumen unter-
gebracht, was so lange ging, wie die Zahl 
überschaubar war. Doch um dem wach-
senden Bedarf gerecht zu werden, ent-
schied der Vorstand schon vor rund zwei 
Jahren, ein Kleintierhaus zu bauen. Nun 
konnten nach dem Ende der Frostperiode 
mit den ersten 10.000 € Spenden das 
Fundament und die Bodenplatte erstellt 
werden. Doch der Aufbau des Hauses 
und seine tiergerechte Ausstattung kön-
nen noch nicht angegangen werden. 
Die nötigen Gelder dafür fehlen einfach 

noch. Die vielen Anforderungen, die an 
das Tierheim gestellt werden, haben die 
Rücklagen arg gebeutelt.

Helfen Sie daher bitte mit einer Spende 
für Mümmelmann und Co. Jeder Euro 
zählt!

Der Anfang ist getan für das neue Kleintierhaus
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Unsere Spendenkonten:
Volksbank Euskirchen 
IBAN: DE33 3826 0082 0207 7110 12 
BIC: GENODED1EVB

Kreissparkasse Euskirchen
IBAN: DE83 3825 0110 0003 3134 00 
BIC: WELADED1EUS
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Was sich alles so tut!   
Zusammengestellt von Gudrun Wouters (DTSV)
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Schutz bei Wind und Wetter
Ob Maifest, Adventsbasar oder der beliebte Schön-
heitswettbewerb für Mischlingshunde – das Tierheim 
Mechernich organisiert rund ums Jahr zahlreiche 
Veranstaltungen, um Geld für seine Schützlinge zu 
sammeln. Doch leider spielt an diesen Tagen nicht 
immer das Wetter mit und hält viele Tierfreunde fern. 
Besonders in den kalten Monaten hatten Gäste nur 
wenige Möglichkeiten, warm und trocken länger im 
Heim zu verweilen. Damit ist in Zukunft nun Schluss. 

Denn der bereits seit Jahren mit einem großen Dach 
geschützte Hofbereich erhielt im Frühjahr Wände, 
große Fenster und Rollos. Letztere werden im Sommer 
hochgefahren und lassen die Gäste fast im Freien 
sitzen. Im Winter bieten sie Schutz vor Wind und 
Kälte. So entstand ein großer Pavillon – in dem die 
Besucher sich mit Essen und Trinken stärken können. 
Pommes und Kuchen schmecken eben noch einmal so 
gut, wenn man warm und trocken sitzt.

Nikolaus kommt 
im Mai?
Ja, für das Tier-
heim Mechernich brachte der Nikolaus am 5. Mai Tier-
futter aus der „Nikolaus-Napf“-Aktion von Fressnapf 
Klinger. Deren Kunden hatten die Möglichkeit, in den 
12 Fressnapf-Filialen von Familie Klinger den Napf 
ihres Lieblings abzugeben und diesen am Nikolaustag 
gefüllt mit vielen Geschenken für ihr Haustier wieder 
abzuholen. Für jeden der 4.300 abgegebenen Näpfe 
spendete Fressnapf Klinger einen Euro (aufgerundet auf 
4.500 Euro) an die Stephanus-Förderschule in Zülpich. 
Die Firma Happy Dog spendete pro Napf ein Kilogramm 
Tierfutter für die regionalen Tierschutzvereine. Auch 
das Tierheim Mechernich erhielt eine große Ladung 
Futter und sagt „Danke“ im Namen der Tiere.

Die gute Tat: FELIX spendet Katzenhaus und Futter
Die Mitarbeiter im Tierheim Mechernich konnten sich 
im März riesig über ein großes Spielhaus für ihre Katzen 
freuen, ein Geschenk der Tierfuttermarke FELIX, ebenso 
wie 100 kg Futter für die hungrigen „Tiger“. Das neue 
Katzenhaus misst stattliche 3x4 Meter und lädt mit vie-
len Spiel- und Sisalelementen zum ausgiebigen Toben 
und Klettern ein. Auf unterschiedlichen Liegeflächen 
können die Samtpfoten wunderbar ihre Umgebung 
beobachten. Reiner Bauer, Vorsitzender des Tierschutz-
vereins, dankte der Firma PURINA herzlich für die 
großzügige Spen-
de. Das Unterneh-
men ist u.a. mit 
der Marke FELIX 
in Euskirchen an- 
sässig und hat 
das Tierheim in 
den letzten Jah-
ren immer wieder 
unterstützt.
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Termine 2015
Schönheitswettbewerb 
für Mischlingshunde und 
großer Trödelmarkt
Tierheim Mechernich-Burgfey
Sonntag, 28.06.2015, 11 – 17 Uhr

Trödelmarkt am Katzenhaus Luise,
Tierheim Mechernich
Sonntag, 26.07.2015, 11 – 17 Uhr

Tag der offenen Tür und 
großer Trödelmarkt
Tierheim Mechernich-Burgfey
Sonntag, 23.08.2015, 11 – 17 Uhr

Tag der Tiere und 
großer Trödelmarkt
Tierheim Mechernich-Burgfey
Sonntag, 04.10.2015, 11 – 17 Uhr

Weihnachts-Trödelbasar
Barbara Schule Mechernich, Im Sande
Voraussichtlich:
Samstag, 28.11.2015, 11 – 17 Uhr
Sonntag, 29.11.2015, 11 – 17 Uhr

Aktuelle Informationen finden 
Sie auch unter 
www.tierheim-mechernich.de

Personell aufgerüstet!
Um den erheblich angestiege-
nen Anforderungen als zentrales 
Tierheim für den Kreis Euskirchen 
gerecht zu werden, wurde der Per-
sonalstamm weiter professionali-
siert und auch mehr Mitarbeiter 
eingestellt. Stefanie Grützemann 
ist ausgebildete Heim- und Pen-
sionstierpflegerin. Die 29-jährige 
erlernte den Beruf in Leverkusen 
und kennt sich besonders mit den 
sog. „starken Rassen“ aus. Eben-
so ist der neueste Zugang, Katja  
Hartmann aus Trier kommend, eine  

 
ausgebildete Tierpflegerin. Drit-
te Vollzeitkraft und bereits seit 
5 Jahren im Mechernicher Asyl 
ist Björn Hoss. Der sehr enga-
gierte Seiteneinsteiger ist Besit-
zer von Hunden, Katzen und 
auch Schlangen. Alle Tiere sind 
natürlich aus dem Tierschutz.  

Die Vollzeitkräfte werden zurzeit 
von den 5 Mini-Jobbern Egon Fuhr-
mann, Hans Georg Groh, Daniel 
Curth, Kerstin Kügler und Veronika 
Schneider unterstützt.
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Die festangestellten Mitarbeiter v.l.: Steffi Grützemann, Katja Hartmann, Björn Hoss

Neue Isolierstation 
kommt bald
Im Tierheim Mechernich wird es 
schon bald eine zweite Isolier-
station geben. Mit der neuen 
Station soll vermieden werden, 
dass kranke Hunde und Katzen 
ihre tierischen Mitbewohner 
anstecken. 

Die Station wird noch fertig 
eingerichtet und kann dann bei 
Bedarf bezogen werden.
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Wir danken allen Inserenten dieser Aus-
gabe, ohne die unsere „tierschutz heute” 
nicht möglich ist. Sie geben unseren  
Tieren eine Stimme! 

Unsere Leserinnen und Leser bitten wir: 
Berücksichtigen Sie unsere Inserenten beim 
Einkauf und der Vergabe von Aufträgen!
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Grillsaison – 
auch für Vegetarier?

Der Einkauf
Bemüht, in allen Supermärkten und 
Discountern etwas für unseren Test 
einzukaufen, ging ich bei Netto und 
Lidl leider leer aus. Haben Edeka, real 
und Rewe eine immer größer werdende 
Auswahl an Wurst und Co. vom Tofutier, 
so tun sich die Discounter schwer. Nur 
ALDI Süd kann gut mithalten und zeigt, 
dass auch Discounter den Vegetariern 
etwas bieten können.

Auswahl und Bewertung
So standen für die Jury Grillwürstchen 
von ALDI, Veggy-Friends (Rewe) und 
Vegetaria (fast alle Supermärkte) sowie 
Burger von Vegetaria, Quorn-Filets 
(Edeka) und Valess Filets in BBQ oder 
Curry-Marinade (real und Rewe) zum 
Testen bereit. Jeder Tester hatte zwei 
Noten von 1 bis 6 nach dem Deutschen 
Schulnotensystem zu vergeben. Einmal 
für Geschmack (ohne jede Soße) und 

für die Textur (Aussehen, Bissfestig-
keit etc.) Grillmeister Charly hatte die 
Aufgabe, zusätzlich die Grillbarkeit zu 
benoten. 

So hat es geschmeckt
Die Würstchen von Veggy-Friends kamen 
zuerst auf den Grill und die Teller. Wobei 
das Fluchen des Grillmeisters nur ein 
Vorgeschmack auf die Kommentare der 
Verkoster war. Trotz Öl auf dem Rost 
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Verantwortung tragen.
Mit der Energie der Eifel.
Ressourcen schonen für morgen ist kinderleicht. 
Jetzt alle Infos unter www.ene-eifel.de

Mit Freunden oder der Familie im Sommer auf der Terrasse grillen, macht viel Spaß. 
Wer zu uns eingeladen wird, ahnt oder weiß, dass es kein Fleisch auf dem Grill gibt. 
Während ich immer mal wieder an den tollen Geschmack von britischen Grillwürsten 
denke, braucht mein Mann kein „Steak vom Tofutier“. Er nennt die Sojawürstchen einen Selbstbetrug, den er nicht nötig 
hat. In den Supermärkten fi nden sich aber zunehmend solche Ersatzprodukte für die Grillwurst oder das Gefl ügelfi let. Doch 
wie gut sind sie? Kann ich Fleischesser zum Grillen einladen und ihnen diese Veggie-Alternativen guten Gewissens anbieten? 
Wir haben für Sie eingekauft, und eine unbestechliche Jury aus 
zwei Vegetariern und zwei Fleischessern hat für Sie getestet.

Viel Vergnügen and enjoy, 
Ihre
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klebten die Würstchen und waren keine 
Freude für Charly mit der Grillzange. Ein 
Blick auf die Verpackung zeigt, dass die 
Würstchen auch vom Hersteller fürs Gril-
len bestimmt sind. Ebenso keine Freude 
beim Geschmack. Mein Mann wollte den 
„Wurstwurm“ nicht einmal schlucken. 
Besser schon die Bio-Veggie-Würstchen 
von ALDI. Befriedigend im Geschmack 
und ausreichend in Textur und Grillbar-
keit, ließen sie uns nach der Enttäu-
schung zuvor hoffen. Und in der Tat: 
Vegetaria-Grillwürstchen bekam fast 
durchgängig ein „Gut“ bei Geschmack 
und Textur. „Mit Senf schmeckt das 
wie die Thüringer auf der Kirmes“, war 
die einhellige Meinung. Nicht ganz so 
gut schnitten die Burger des gleichen 
Herstellers ab. Mit den üblichen Soßen 
versehen, sind sie eine gute Alternative 
für den Beef-Burger. Scharf angegrillt 
haben sie eine leckere Kruste, nur innen 
drin könnten sie gröber sein. 

Quorn-Filets sehen aus wie kleine 
Hähnchenbrustfi lets. Mein Mann mag 
sie aus der Pfanne, aber wie schmecken 
sie den Fleischessern und vom Grill? 
Zufriedenstellend – mehr war nicht 
drin. Zu wenig Eigengeschmack und 
zu trocken, waren die Kommentare. Für 
den Grillmeister waren sie gut zu gril-
len, wie die Burger und Würstchen von 

Vegetaria zuvor und die beiden noch 
folgenden Filets der Firma Valess. Diese 
sind zu rund 70% aus Milch und daher 
kein Angebot für Veganer. Für Vegeta-
rier jedoch das Highlight des Abends. 
Geschmacklich gut und auch von der 
Textur überzeugend. Auch die beiden 
Fleischesser waren von diesen Ersatz-
produkten angetan. „Das schmeckt wie 
Fleisch mit Marinade“. Denn, wenn man 
ehrlich ist, die Marinade erschlägt übli-
cherweise auch jeden Eigengeschmack 
von Schweine- oder Hähnchenfl eisch. 

Keine guten Noten
gibt es für die Preise. Unverständlich 
hoch bis unverschämt, kann man nur 
sagen. Liegen die Vegetaria Würstchen 
noch bei 12,09 €/Kg und akzeptabel, so 
sind die Filets von Valess mit 19,90 € 
im Kg für ein vegetarisches Produkt zu 
teuer, um den Kampf gegen die Flei-
scheslust anzutreten. Die Vermutung 
liegt nahe, dass die Hersteller an eine 
besser verdienende Käuferschicht glau-
ben und nicht an den Siegeszug der 
vegetarischen Ernährung.

Und was nun?
Unsere Grillfreunde befragt, was für sie 
das Besondere am Grillen ist, antwor-
ten: Die Form der Zubereitung und das 
Gemeinsame daran. Soßen und Gewürze 

nehmen dem Fleisch so oder so den 
meisten oder gar allen Eigengeschmack. 
Da scheint es egal, was in Mari- und 
Panade steckt. Sicher ein Grund, warum 
bei drei der getesteten Produkte die Flei-
schesser voll des Lobes waren. Ein wenig 
saftiger hätten alle Veggie-Alternativen 
sein können. Doch mit ein paar lecke-
ren Salaten, gutem Brot und gegrill-
ten Tomaten oder Auberginen biete ich 
unseren Gästen einen Gaumenschmaus 
auch ohne Fleisch.

Ergebnisse im Überblick
Vegetaria Grillwürstchen 2,2 (gut)
Valess Filets BBQ oder Curry 2,3 (gut)
Vegetaria Burger 2,9 (befriedigend)
Quorn Filets 3,1 (befriedigend)
ALDI Bio Veggie Würstchen  3,1 (befriedigend)
Veggy-Friends Würstchen  4,9 (mangelhaft)
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Viele Haustiere haben „tierische“ 
Angst vor dem Besuch beim Tier-
arzt. Das muss nicht sein. Herr-

chen oder Frauchen können vieles tun, 
um Hund oder Katze den Tierarztbesuch 
zu erleichtern.

Nervös zitternd oder gelähmt vor Panik: 
So oder ähnlich lässt sich der Zustand 
der meisten Vierbeiner und Samtpfo-
ten in den Wartezimmern der Tierärzte 
beschreiben. Welches Drama dem Gang 
zum Tierarzt bereits vorausgegangen 
ist, davon können viele Katzenbesitzer 
zusätzlich ein Lied singen. Kein Wunder, 
denn die meisten Katzen verbinden den 
Arztbesuch mit etwas Unangenehmen: 
Zuerst werden sie in den ungewohnten 
Transportkorb verfrachtet, worauf in 
den meisten Fällen eine wacklige Auto-
fahrt bis zur Praxis folgt. Dort angekom-
men, heißt es zunächst einmal warten 
- zusammen mit anderen tierischen 
Leidensgenossen. Ein neugieriger Vier-

beiner, der seine Nase durch das Gitter 
der Katzenbox steckt, macht das Warten 
nicht leichter, und der Tierarzt, der am 
Ende noch mit einer Spritze pikst, tut 
sein Übriges dazu, dass Mieze niemals 
mehr eine Pfote in die Praxis setzen will.

Üben mit dem Transportkorb
Um dem Stubentiger diesen Stress zu 
ersparen, können Katzenbesitzer den 
Tierarztbesuch ab und zu trainieren. 
Das geht am besten mit Katzenbabys, 
ist aber auch mit älteren Tieren mög-
lich. Besonders wichtig ist es, dem 
Tier die Angst vor der Transportbox zu 
nehmen. Holt man diese nur dann aus 
dem Keller, wenn es zum Tierarzt geht, 
ist es nur allzu logisch, dass der Katze 
Fürchterliches schwant und sie in Panik 
gerät. Steht die Box hingegen öfter oder 
ständig in der Wohnung, wird das Tier 
darin nichts Bedrohliches sehen. Ein 
kuscheliges Deckchen, etwas Spielzeug 
und ein paar Leckerbissen machen den 

Korb zusätzlich attraktiv. Während des 
Trainings sollte man die Katze keines-
falls zwangsweise in die Box stecken, 
sondern immer warten, bis sie von 
selbst hineingeht. Einmal in der Box, 
kann man den „Tiger“ einige Schritte 
tragen, damit er sich an das Schaukeln 
gewöhnt. Auch das Autofahren kann 
geübt werden, indem man mit Mieze 
hin und wieder eine kleine Spritztour 
macht, die nicht zwangsläufi g beim 
Tierarzt endet.

Einfach mal vorbeischauen
Nicht nur zahlreiche Katzen fürchten 
den Arztbesuch, auch viele Hunde packt 
das blanke Entsetzen, sobald sie sich 
der Tierarztpraxis nähern. Mit ange-
legten Ohren und eingezogener Rute 
schleichen sie in das Wartezimmer, 
machen sich dort so unscheinbar wie 
möglich und sehen ihrem Schicksal zit-
ternd entgegen. Damit ein Angstverhal-
ten wie dieses erst gar nicht entsteht, 

Schon ein volles Wartezimmer bedeutet für viele Tiere Stress

Der Doktor beißt doch nicht –
Tierarztbesuch ohne Stress
Text: Gudrun Wouters (DTSV)
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sollte man mit jungen Hunden und 
auch mit Katzen die ersten paar Male 
zum Tierarzt gehen, ohne dass direkt 
eine Behandlung stattfindet. Während 
der Tierbesitzer mit dem Arzt Fragen 
zu z.B.Haltung und Ernährung seines 
Schützlings klären kann, können Bello 
und Mieze in aller Ruhe im Behand-
lungsraum herumschnuppern. Wenn der 
Doktor dann auch noch ein Leckerli und 
ein paar Streicheleinheiten parat hat, 
wird der Praxisbesuch ganz sicher in 
guter Erinnerung bleiben.

Zeig her Deine Füßchen…
Genau wie den Besuch in der Tierarzt-
praxis kann man als Tierhalter auch 
Untersuchungen regelmäßig zu Hause 
üben. Durch Rituale wie Ohren und 
Zähne kontrollieren oder die Pfoten 
nachsehen, können vor allem Jung-
tiere sich an Berührungen am ganzen 
Körper gewöhnen und sie als positive 
Zuwendung erfahren.Wenn man das 

Tier für die Übungen hochhebt und auf 
einen Tisch stellt, wird es dies auch 
später im Behandlungsraum nicht als 
unangenehm empfinden. Lassen Bello 
und Mieze die Trainingseinheit ruhig 
und geduldig über sich ergehen, sollte 
man sie überschwänglich loben und mit 
einem Leckerli belohnen.

Nichts geht mehr
Wenn sich bei erwachsenen Tieren die 
Angst vor dem Tierarzt bereits ver-
festigt hat oder ein Tier sich generell 
nicht gerne anfassen lässt, können 
leichte Medikamente zur Beruhigung 
verabreicht werden. Diese Mittel soll-
ten jedoch nur in Absprache mit dem 
Tierarzt eingesetzt werden. Damit sich 
gerade bei Katzen durch langes War-
ten inmitten anderer Tiere die Nervo-
sität nicht noch vergrößert, sollte man 
versuchen, einen der ersten Termine 
zu bekommen. Einige Tierärzte bieten 
sogar spezielle Katzensprechstunden 

an oder haben für Hunde und Katzen 
getrennte Wartezimmer.

Immer Ruhe bewahren
Beim Tierarztbesuch spielen, genau wie 
bei anderen für das Haustier ungewöhn-
lichen Situationen, das Verhalten und 
die Stimmung des Tierbesitzers eine 
große Rolle. Negative Emotionen wie 
Unruhe und Aufregung, evtl. verbun-
den mit einem höheren Puls oder einer 
verkrampften Körperhaltung, werden 
sofort vom Besitzer auf Hund und Katze 
übertragen und verstärken ihre Angst 
nur noch. Ebenso negativ wirkt sich Mit-
leid aus, denn dem Tier wird damit sig-
nalisiert: „Achtung, hier stimmt etwas 
nicht!“ Jault Bello im Wartezimmer leise 
vor sich hin, kann man ihn also am bes-
ten ignorieren. Wer seinem Schützling 
vor und während des Arztbesuchs helfen 
will, sollte selbst so ruhig und gelassen 
wie möglich sein und dem Tier damit die 
nötige Sicherheit vermitteln.
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Es gibt viele kleine Tricks, die Angst 
vor dem Tierarzt zu nehmen

Foto: Katze: absolutimages / Shutterstock.com, Hund: Photographee.eu / Shutterstock.com
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Die Urlaubszeit naht und viele 
möchten gerne mit ihrem vierbei-
nigen Freund in Urlaub fahren. 

Dabei ist jedoch einiges zu beachten.

Wenn Sie eine Katze haben, sollten Sie 
erwägen, ohne sie zu fahren und einen 
Freund bitten, in der Zeit aufzupassen, 
da Katzen sehr territorial sind und ein 

Ortswechsel oft sehr stressbehaftet für 
das Tier ist. Zu einer guten Urlaubsbe-
treuung gehört aber mehr als nur täg-
licher Futter-/Wasserwechsel und die 

Urlaub - Viel Zeit füreinander
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On the Road again – 
Urlaubszeit mit Hund und 
Katze
Text: Oda Gaues – Tierärztin (DTSV)
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Toilettenreinigung. Auf jeden Fall sollte 
das Tier auch ausreichend gestreichelt 
und bespielt werden, sonst ist es ihm 
zu langweilig. Wenn Sie nur eine Katze 
haben, fragen Sie einen Freund, ob er 
in der Zeit bei ihnen einzieht.

Mit dem Auto unterwegs
Wenn Sie mit dem Auto verreisen und 
Ihren Hund mitnehmen, achten Sie dar-
auf, dass er ausreichend gesichert ist. 
Während einer Pause sollte er an der 
Leine bleiben, man weiß nie, wie ein 
Tier in einer fremden Umgebung auf 
fremde Menschen etc. reagiert. 

Lassen Sie Ihr Tier bei Hitze nie allein 
im Auto, es heizt sich sehr schnell auf 
und dies kann bei ungünstigen Bedin-
gungen sogar rasch zum Tode führen. 

Achten Sie auf ausreichenden Impf-
schutz, bei Fahrten in der EU brau-
chen Sie einen gültigen EU-Heimtie-
rausweis, außerhalb der EU können 
weitere Untersuchungen, wie z.B. ein 
Tollwuttiter nötig sein, vor allem bei 
der Wiedereinreise nach Deutschland. 
Der Hund muss gegen Zecken und ande-
re Parasiten geschützt sein, da diese 
gefährliche Krankheiten übertragen. 
Nach dem Urlaub sollten Sie ihn auch 
auf jeden Fall entwurmen.

Wenn Sie mit dem Flugzeug fl iegen 
und Ihren Hund nicht zu Hause lassen 
können, brauchen Sie einen ausreichend 
großen und stabilen Transportkorb, am 
besten legen Sie ein Spielzeug und eine 
nicht frischgewaschene Decke hinein, 
damit er von bekannten Dingen/Gerü-
chen umgeben ist. Eine Flugreise ist für 
einen Hund unheimlich aufregend und 

das leider nicht im positiven Sinne, da 
ihm weder das Fliegen noch die Umge-
bung bekannt sind. Wenn Ihr Hund 
nicht die Ruhe selbst ist und oft fl iegt, 
sollten Sie eine Sedation auf jeden Fall 
ins Auge fassen, beraten Sie sich vor-
her mit Ihrem Tierarzt, der Ihnen ein 
entsprechendes Präparat geben kann. 
Alten und kranken Tieren sollte man 
eine Flugreise auf jeden Fall ersparen.

Denken Sie im Urlaub immer daran, 
Wasser für Ihren Hund dabeizuhaben 
und es ihm regelmäßig anzubieten, da 
Hunde nicht, wie wir Menschen, schwit-
zen können. Lassen Sie ihn nie länger 
in der prallen Sonne liegen, denken Sie 

auch am Strand daran, etwas mitzuneh-
men, das Schatten spendet. 

Für Notfälle sollte man auch für 
den Hund eine kleine Reiseapo-
theke mitführen. 

Geben Sie ihm auf keinen Fall Schmerz-
mittel, die für Menschen zugelassen 
sind, da diese toxisch für den Hund sein 
können. Klären Sie vor dem Urlaub ab, 
wo sich in Ihrem Urlaubsort der nächste 
Tierarzt befi ndet.

Wenn Sie alles beachten, steht einem 
entspannten Urlaub mit Ihrem vierbei-
nigen Freund aber nichts entgegen.
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Relaxen am Strand
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Dass niedrige Preise für Milch, 
Butter & Co. zulasten der Tiere 
gehen, ist nicht neu. Im Mai die-

ses Jahres haben Lebensmittelhandel 
und Milchindustrie sich erneut auf eine 
Preissenkung für Trinkmilch geeinigt. 
Dabei verfährt der Handel immer dreis-
ter. Einerseits werden Landwirte mit 
immer geringeren Absatzpreisen gekne-
belt, andererseits werden höhere Tier-
schutzstandards eingefordert. Um Ein-
kommensverluste zu vermeiden, müs-
sen Landwirte die Produktionskosten 
senken und die Milchmenge pro Kuh 
steigern. 

Dabei ist vor allem die Tiergesundheit 
in Gefahr, denn mit den geringen Ein-
nahmen müssen u.a. die Kosten für 
den Tierarzt gedeckt werden. Hoch-

leistungsmilch-
kühe werden mit 
einer jährlichen 
M i l c h l e i s t ung 
von ca. 8.000 
Kilogramm im 
wahrsten Sinne 
ausgesaugt. Nach 
durchschnittlich 
vier Jahren wird 
der Großteil auf-
grund von Erkrankungen oder einer 
geringeren Milchleistung geschlachtet. 

Auch die Vernichtung Zehntausen-
der ungeborener Kälber durch die 
Schlachtung trächtiger Rinder ist 
als Folge des Preisdrucks anzusehen. 
Ein Großteil der Verbraucher fordert 
höhere Tierschutzstandards, die mit 

Dumpingpreisen nicht möglich sind. 
Der Lebensmittelhandel muss endlich 
Verantwortung zeigen und mit einer 
nachhaltigen Preispolitik den Land-
wirten ein Mehr an Tierschutz ermög-
lichen. Bleibt als Alternative für den 
Kunden, entweder auf Bio-Milch oder 
auf Soja-Milch und andere Ersatzpro-
dukte umzusteigen.

Sinkende Milchpreise – was dahinter 
steckt! 
Text: Gudrun Wouters(DTSV)
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Ein treuer Partner, der Sie 
überall hin begleitet.

NEU mit EyeSight1 
Fahrerassistenzsystem

Der neue Subaru Outback – überlegen
mit EyeSight1 Fahrerassistenzsystem.
Begrüßen Sie den komplett neuen Subaru Outback mit EyeSight1 
Fahrerassistenzsystem. Entdecken Sie die extreme Fahrsicherheit
des neuen Outback. Erleben Sie bei einer Probefahrt innovative
Standards und maximales Fahrgefühl.

NEU: 

Jetzt mit attraktiven

Leasingangeboten Der Subaru Tribeca setzt neue Maßstäbe in 
der Crossover-SUV-Klasse. Denn er verbindet 
außergewöhnliches Design und kraftvolle
Dynamik mit hohem Komfort und beeindru-
ckender Größe – optional mit 5 + 2 Sitzen. 

• Permanenter Allradantrieb AWD
• 6-Zylinder SUBARU BOXER-Motor 

mit 180 kW (245 PS)
• Elektronische Fahrdynamik-Regelung
• 2-Zonen-Klimaautomatik
• 6fach-CD-Wechsler und mp3-Abspielfunktion
• 18-Zoll-Alufelgen und 215 mm Bodenfreiheit

ab A xx.xxx
(inkl. MwSt. und Überführungskosten)

„Top Safety Pick“ ist die Höchstwertung der IIHS-Crashtests, USA.

Autohaus Erich Rupp Vertragshändler mit Service
Ahrstrasse 24, 53925 Kall-Krekel

Telefon 0 24 47/950 50, info@autohaus-rupp.de

Weltgrößter
Allrad-PKW-Hersteller

www.subaru.de

Erhältlich als Outback 2.0D mit 110 kW (150 PS) und 2.5i mit 129 kW (175 PS).
Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,7–6,9; außerorts: 6,0–4,8; kombiniert: 7,0–5,6.
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 161–145. Abbildungen enthalten Sonderausstattung.
* Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1 je nach Modell
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Sehr geehrter Spender!
Spenden an uns sind steuer lich 
absetzbar. Bitte tragen Sie im 
Überweisungsträger Ihren  vol len 
Namen und Ihre Anschrift ein. 
Sie erhalten danach von uns 
eine Spendenbescheini gung 
und natürlich regelmäßig Infor-
mationen zu unserer Ar beit. Bei 
Spenden bis 100 Euro können 
Sie den Quit tungs beleg aus fül-
len, bei Ihrer Bank abstempeln 
lassen und für Ihre Steuer er-
klärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tierschut-
zes nach dem letzten uns zugegangenen 
Freistel lungsbescheid bzw. nach der 
Anlage zum Körperschaftssteuerbe-
scheid des Finanzamtes Schleiden St.Nr. 
211/5721/4545 vom 22.04.2013 nach § 5 
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes 
von der Körperschafts steuer und nach § 3 Nr. 
6 des Gewerbe steuergesetzes von der Gewer-
besteuer befreit. Es wird bestätigt, dass es 
sich nicht um Mitgliedsbeiträge, sonstige 
Mitgliedsumlagen oder Aufnahme gebühren 
handelt und die Zuwendung nur zur Förde-
rung des Tierschutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu 
§ 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11) 
verwendet wird.

Mitgliedsantrag

�   Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Tierschutz-
verein Mechernich e.V.

Angaben zum Mitglied

Name:  __________________  Vorname:  ___________

Straße/Nr: ____________________________________

PLZ/Ort: ______________________________________

Tel: __________________________________________

Mail:  ________________________________________

Beruf:  _______________________________________

Ich möchte  ______________  Euro/pro Jahr *Mitglieds-
beitrag zahlen.

Ich bin Mitglied in anderen Tierschutzorganisationen:

_____________________________________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl. Vertreters)

*  Der Mindestbeitrag beläuft sich auf 2,50 Euro monatlich, also 30,00 Euro im Jahr. Kin-
der und Jugendliche sind beitragsfrei. Sie erleichtern uns die Bearbeitung und Füh-
rung der Mitgliederliste wesentlich, wenn Sie die Einzugsermächtigung ausfüllen!

�   Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Tierschutzverein 
Mechernich e.V., den von mir/uns zu entrichtenden 
Beitrag in Höhe von ___________Euro zum Fälligkeits-
termin zulasten meines/unseres 

KTO:  _________________________________________

BLZ:  _________________________________________

Bank:  ________________________________________
mittels Lastschrift einzuziehen.

BIC:  __________________________________________

IBAN:  ________________________________________

Name:  __________________  Vorname:  ___________

Straße: __________________  Nr.:  ________________

PLZ: ____________________  Ort:  ________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________

Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden.

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V., Ginsterweg 7, 
53894 Mechernich oder im Tierheim (Büro) abgeben

Einzugsermächtigung – ab 2014 nur noch das SEPA-Verfahren gültig!

Tierschutz mit Herz und Verstand

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)
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Name:  ___________________

Vorname:  ________________

Straße:  __________________

PLZ/Ort:  _________________

hat heute dem 
Tierschutzverein 
Mechernich e.V.

Betrag:  ________________ €

gespendet.

Datum:  __________________

Stempel Kreditinstitut

Freistellung siehe Rückseite

Patenschaftsantrag

�    Ja, ich übernehme eine Patenschaft ab dem  _______
�  Futter für einen   � Hund   � Katze   � Kleintier
�  Katzenkastration
�  den Bau des Kleintierhauses

Meine monatliche Patenspende beträgt: ___________ Euro

Persönliche Angaben

Name:  __________________  Vorname: ____________

Straße/Nr: ____________________________________

PLZ/Ort:  _____________________________________

Tel:  _________________________________________

Mail:  ________________________________________

Beruf:  _______________________________________

ggf. Mitglieds-Nr.:  ______________________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl. Vertreters)

�   Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Tierschutzverein 
Mechernich e.V., den von mir/uns zu entrichtenden 
Beitrag in Höhe von ___________Euro  zum Fälligkeit-
stermin zulasten meines/unseres 

KTO:  _________________________________________

BLZ:  _________________________________________

Bank:  ________________________________________
mittels Lastschrift einzuziehen.

BIC:  __________________________________________

IBAN:  ________________________________________

Name:  __________________  Vorname: ____________

Straße: __________________  Nr.:  ________________

PLZ: ____________________  Ort:  ________________

Datum, Unterschrift:  ___________________________

Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden.

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V., Ginsterweg 7, 
53894 Mechernich oder im Tierheim (Büro) abgeben

Einzugsermächtigung – ab 2014 nur noch das SEPA-Verfahren gültig!

Tieren eine Zukunft geben!

�

Spenden für unseren 
Trödelmarkt
Es kommt immer wieder vor, dass Trödel-
marktspenden einfach bei uns vor dem Tier-
heim abgestellt werden. So sehr wir uns 
über Ihre Anteilnahme und Spenden freuen, 
möchten wir Sie jedoch bitten, die Spen-
den möglichst zu den angegebenen Zeiten 
abzugeben. Dann ist sichergestellt, dass 
sie auch angenommen und entsprechend 

vorsortiert werden können. Wir bedanken 
uns für Ihr Verständnis. Annahme von 
Sachspenden für den Trödelmarkt: Jeden 
Mittwoch von 11-14 und von 15-18 Uhr 
am Katzenhaus „Luise“. Willkommen ist 
alles außer Möbeln und Sperrmüll!

Trödelmarkt-Zeiten: 
Monatlich fi ndet im Tierheim am Katzen-
haus „Luise“ von 11-17 Uhr ein Trödel-
markt statt. Der Erlös kommt zu 100 % den 
Tieren zugute. Unser Trödelmarkt, der seit 
2008 ein fester Bestandteil der Tierheim-
veranstaltungen ist, hat bereits einige 
Euros für das Tierheim erzielen kön nen.
Danke an alle Tierfreunde, die großzü-
gig schöne und gut erhaltene Sachen 
bei uns abgegeben haben.
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Ob nun von Bello, der Mieze oder 
dem Meerschweinchen. Nahezu 
alle Besitzer von Haustieren hät-

ten zu gerne schöne Fotos von ihrem 
tierischen Familienmitglied. Mit dem 
Smartphone schnell an die Grenzen der 
Möglichkeiten gelangt, stellen viele 
Tierbesitzer fest: Eine Kamera alleine 
macht noch kein gutes Tierfoto. Und 
in der Tat, selbst Profi s brauchen ein 
gutes Händchen, um Tiere gut auf dem 
„Chip zu verewigen.“

Wer gute Tierfotos machen möchte, 
muss wissen, mit den Tieren richtig 
umzugehen. So wie bei Fotoaufnah-
men von Menschen auch, ist es Psy-
chologie, die das Model in die richtige 
Stimmung versetzt. Gute Tierfotogra-
fen sind geübt im Umgang mit Hund 
oder Katze, wissen mit ihnen richtig 
zu kommunizieren. Meist haben sie 
einen Assistenten, der gekonnt mit der 
Aufmerksamkeit des Haustieres spielt,  
damit der Fotograf mit Kamera und 
Licht entsprechend arbeiten kann.

Aufnahmen im Freien 
eignen sich nicht für viele Tierarten. 
Hört der Hund draußen noch aufs Frau-
chen, so geht die Katze auf Pirsch, das 
Kaninchen in die Büsche und alle sind 
nicht mehr im Bild. Eine ungestörte 
Location ist genauso schwer zu fi nden, 
wie gutes Wetter planbar ist. Sind im 
Winter die Bäume kahl und das Licht 
nur wenige Stunden für Aufnahmen 
brauchbar, so macht im Sommer häu-
fi g die Außentemperatur das gute Bild 
zunichte. Ein Hund dessen Zunge weit 

aus der Schnauze hängt, weil es ihm 
einfach zu warm ist, gibt kein gutes 
Model. Gute Fotografen haben immer 
die Option, wenn nötig in ein eigenes 
Studio auszuweichen.

Ein Studio ist auch angesagt, 
wenn das Haustier einen unruhigen 
oder schreckhaften Charakter hat oder 
gar zu den Fluchttieren gehört. Im Stu-
dio kann es erst zur Ruhe kommen, ggf. 
die neue Umgebung erkunden und sich 
dann, manchmal ganz nebenbei und 
fast spielerisch, ablichten lassen. Gute 
Tierfotografi e ist meist das Resultat 
von Geduld und Ausdauer. 

Manche Tierbesitzer sind schlechte 
Begleiter, weil sie aufgeregter sind 
als das Haustier und übertragen diese 
Unruhe auf den tierischen Freund. Am 
Tag der geplanten Aufnahmen sollte 

daher jeder Stress vermieden werden, 
- für Tier und Mensch. 

Tierbesitzer tun gut daran, mit dem 
Fotografen ein Vorgespräch zu führen. 
Danach sollte man, wenn die richti-
ge Wahl getroffen wurde, sich dem 
Fotograf anvertrauen. Er hat Ideen, 
Erfahrung und die Leidenschaft, gute 
Fotos zu machen.

Bitte lächeln … 
Bilder vom eigenen Haustier   
Text: Jürgen Plinz (DTSV)
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Tierärzte der Region

M
EC

-0
13

5-
01

12

�

Vorstand:
Vorsitzender: Reiner Bauer
Ginsterweg 7 · 53894 Mechernich 
0 24 43/90 12 78 
tierschutzreiner@t-online.de

1. Stellvertretender Vorsitzender: 
Wolfgang Bous
Freiheitsstr. 8 · 53881 Euskirchen
0177/21 90 914

2. Stellvertretender Vorsitzender: 
Josef Metternich

Landstr. 90 · 53894 Mechernich
0 24 43/4 85 71

Schatzmeisterin: Margot Wagner 
Frankenring 7 · 53894 Mechernich 
0 24 43/90 12 35

Schriftführerin: Maria Richter 
Heerstr. 43 · 53894 Mechernich 
0 24 43/15 70

Beisitzer: Fritz Hergarten
Admunsenstraße · 53881 Euskirchen

Frank Gensheimer
Hubertusstr. 30 · 53881 Euskirchen

Wilfried Ullrich
Nansenstr. 11 · 53881 Euskirchen

Tierheim Mechernich:
Feytalstraße 305 · 53894 Mecher-
nich-Burgfey · 0 24 43 / 31 236

Impressum:
Verantwortlich für 
den redaktionellen Inhalt: 

Reiner Bauer, Kontakt siehe links

Verantwortlich für Anzeigen 
und Gesamtherstellung: 
Deutscher Tierschutzverlag – 
eine Marke der x-up media AG 
Vorstand: Sara Plinz ·Friedenstr. 30 
52351 Düren · Tel: 02421-2769910
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de

Aufl age: 4.000 Stück
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In den Hundezwingern im Tierheim 
Mechernich ist es voll geworden. 
19 Hunde mussten die Tierschützer 

Anfang April auf einen Schlag aufneh-
men. Die Tiere – 15 ausgewachsene 
Hunde und vier nur wenige Wochen alte 
Welpen – konnten unverletzt aus einem 
brennenden Haus in Elsig gerettet wer-
den – zum Glück, denn diese Tragödie 
hätte auch anders ausgehen können. 
Die Besitzerin der Hunde hatte zunächst 
noch versucht, ihre Schützlinge selbst 
aus den Flammen zu holen. Polizei 
und Feuerwehr mussten sie schließlich 
davon abhalten, die Frau wurde mit 
leichten Verletzungen ins Krankenhaus 
gebracht. Mitarbeiter des Mechernicher 
Tierheims und Kreisveterinär Dr. Jochen 
Weins, der ebenfalls zum Brandort 
gerufen worden war, halfen den Feu-
erwehrleuten, die teils frei auf dem 
Gelände laufenden Tiere einzufangen. 
Die Hunde seien ängstlich umhergeirrt, 
ständig hätten sie versucht, wieder in 
das Haus zu laufen. Glück im Unglück 
brachte ein Bekannter der Hundebesit-
zerin. Der junge Mann kannte die Tiere 
mit Namen, sie wurden zutraulicher und 
ließen sich am Ende einfangen. In zwei 
Transportern wurden die Hunde dann 
zum Tierheim Mechernich gefahren. 
Dort angekommen, half der Mann, das 
Rudel zu sortieren, um Konfl ikte unter 
den Tieren zu vermeiden.

Die Hunde leben jetzt im Tierheim, 
gehören aber immer noch ihrer Besitze-
rin. Zwei Tiere wurden zur Vermittlung 
freigegeben, und das Veterinäramt will 
die Frau zur Abgabe weiterer Hunde ermu-
tigen. Ihr die Tiere einfach wegnehmen, 
darf die Behörde nicht. Denn wie in vielen 
anderen Fällen fehlt hierzu die rechtli-
che Grundlage. Kreisveterinär Weins gab 
gegenüber dem Kölner Stadtanzeiger an, 
die Adresse an der Elsiger Str. bereits 
vor dem Brand gekannt zu haben. Das 
Veterinäramt habe die Frau in den letz-
ten Jahren mehrmals jährlich besucht, 
in den meisten Fällen wegen Beschwer-
den von Nachbarn. Man wusste, dass 
die Frau mehrere Hunde hielt. Man habe 
ihr empfohlen, einige davon abzugeben 
oder angeordnet, die Rüden kastrieren 
zu lassen, damit sie sich nicht immer 
weiter vermehren. Laut Weins waren die 
Tiere aber alle in einem sehr gesunden 
Zustand, gut genährt und geimpft.

Im Tierheim Mechernich wird der 
plötzliche Hundezuwachs nun von 
Helfern versorgt. Dringend benö-
tigt werden noch Leinen, Halsbän-
der, Futter und Hundespielzeug. 
Wer fi t bleiben will, kann mit den 
putzmunteren Vierbeinern spa-
zieren gehen.
Telefon: 02443-31236

19 Hunde nach Haus-
brand aufgenommen  
Text: Gudrun Wouters (DTSV)
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www.vogelsberg-innenausbau.de
info@vogelsberg-innenausbau.de

Trierer Straße 50 - 52
53894 Mechernich-Vussem

Tel. 0 24 84 / 95 02-0
Fax 0 24 84 / 95 02-10

Auch vier Welpen kamen 
nach dem Brand ins Tierheim
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Unsere Katzen lieben es, im Frei-
en umherzustreifen. Besonders 
im Sommer, wenn es angenehm 

warm ist und sie sich in Gräsern und 
Sträuchern so schön verstecken können. 
Doch kaum ein Besitzer ahnt, was sein 
tierischer Liebling draußen sonst noch 
so alles treibt. Ist die Katze nicht kas-
triert, steht schon im Herbst ein mehr 
oder weniger freudiges Ereignis an…
Eine Katze bekommt jedes Jahr in der 
Regel zwei Würfe mit jeweils bis zu 5 
Kätzchen. Ein Kater kann jährlich noch 
viel mehr Nachkommen zeugen und 
dies - ohne dass Herrchen oder Frau-
chen je davon erfahren. Aus einem Kat-
zenpaar und dessen nicht kastriertem 
Nachwuchs, der sich ebenso vermehrt, 
können in 10 Jahren bis zu 80 Mio. 
Katzen entstehen. Eine Zahl, die man 
kaum glauben mag.

Eine Spirale traurigen Katzenelends
Im Tierheim in Mechernich weiß man 
nur allzu gut, wie schnell sich die Kat-
zen in der Region vermehren. Hier wer-
den jährlich mehr als 150 Stubentiger 
aufgenommen. Besonders im Frühjahr 
und im Herbst, wenn die Tiere Junge 
bekommen, platzt das Tierheim aus 
allen Nähten. Alle Katzen, die das 
Asyl aufnimmt, stammen letztend-
lich von nicht kastrierten Hauskatzen 

ab, die sich mit anderen Freigänger-
Katzen oder frei lebenden Tieren 
gepaart haben. Frei lebend – das 
bedeutet: Die Katzen haben weder 
ein Zuhause noch einen Besitzer, 
der sich um sie kümmert. Besonders 
in der ländlichen Eifel gibt es viele 
„Streuner“ auf Friedhöfen, verlassenen 
Fabrikgeländen oder bei Bauern. Viele 
der Tiere führen ein elendes Dasein, 
viele sind krank, unterernährt oder von 
Parasiten befallen. Auch frei lebende 
Katzen stammen von Hauskatzen ab, 
deren Fortpfl anzung nicht kontrolliert 
wurde. Wer eine nicht kastrierte Katze 
ins Freie lässt, handelt in hohem Maße 
unverantwortlich und setzt eine Spirale 
traurigen Katzenelends in Gang. 

Viele Katzenbesitzer sind der Ansicht, 
eine Katze könne erst kastriert werden, 
nachdem sie einmal geworfen habe. 
Hierfür gibt es jedoch keine medizini-
sche Grundlage.

Lassen Sie Ihre Katze / Ihren Kater 
kastrieren!
Wir appellieren dringend an alle Kat-
zenbesitzer: Lassen Sie Ihre Katze oder 
Ihren Kater kastrieren und sorgen Sie so 
dafür, dass Ihr Stubentiger sich nicht 
an der Vermehrung beteiligen kann. 
Tierfreunde, die frei lebende Katzen 
mit Futter versorgen, tun gut daran, 
diese ebenfalls unfruchtbar machen zu 
lassen. Alle größeren Tierschutzverei-
ne mit Tierheim in der Region haben 
entsprechende Programme ausgelegt. 
So werden Katzenfallen ausgeliehen 
oder auch Zuschüsse gezahlt. Im Kreis 
Euskirchen gibt es ein in Deutschland 
einmaliges Programm für sog. herren-
lose Katzen in Zusammenarbeit mit 
dem Veterinäramt, den Tierärzten und 
den Tierschutzorganisationen im Kreis. 

Helfen Sie mit, die Katzenfl ut einzu-
dämmen und so das Elend vieler Tiere 
zu verhindern!

Freigänger 
auf Freiers- 
füßen   
Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Trügerische Idylle im Garten
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Glasmacher & Söhne KG
Toni-Bauer-Straße 5-6 · 53894 Mechernich (Kommern)

Tel. 02443-911215 · Fax 02443-911216 
info@glasmacherundsoehne.de
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